
. M 36. Dinstag am 15. Februar !859.

Die „Laibachrr Zcltung" erscheint, mit Ausnahme
der Sunn- und Feiertage, täglich. »>"d lostet sa,»,»t
ben Veilagcn im C o m p t o i r « l a x z i ^ h r i z, <t fl,.
I) a lb jä l> r i g ä f l . 5U kr..mit. '? re»zt> a >, d im (5m»p-
toir g a n z j . 12 fl.. h a l l ' j . tt st. Für dic Z.ist.llung
iu's Hai,5 si»d h a l b j . 5N kr. mehr zu enlrichtcn. M i t
der Post p o r t o f r e i g a ü j j . . untcr Kreuzband uud
gedruckter Adresse 15 st., h a l b j . 7 fi. ZU tr.

I n s e r t ! on sgebühr für eine Garmond-Spalten-

zeile oder den Rouin derselben, ist fi,r lmalisse Gin-

scha<t,,ng <» kr., für 2malige 8 lr., für 3mi»licic ^l) l r .

u. s. w. Zu bicse» Gebühren ist noch der Insertions-

stämpel per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung

hinzu zu rechne«. Inserate bis 10 Zeilen losten 5 fl.

9tt l r . für 3 M a l , 1 fl. 40 fr. für 8 M a l und W lr.

>üc t M a l (mit Inbegriff deS InstrtionsftamptlS.)

Lmlmcher ^e itunH.
Amtlicher Theil.

^ V c . k, f. ApoNolischc Majestät habrn mit Aller«
höchster Eutschliepnng vom 31. Immer d. I . drm
k. k. Rath und Postdirektor in Siebenbürgen. Anton
H o f f m a n n , in Anerkennung der besonderen Ver>
dlenste. welche sich derselbe wahrend seiner uieljäl'ri-
gen nnd ausgezeichneten Dicnstleistnng erworben hat,
das Nitterkrenz des Franz Josef. Ordens allergnädigst
zll verleihen gernht.

Die k. k. stcicrm. illyr. küstenl. Finanz.Landes.
Direktion l>at die Konzeptspraktikanten M.n- K n o p .
per nnd Karl P i l z zn defiintiven Finanzkon^pisten
der liten Gchall̂ klasse für den Dienst bei der f. f.
sttierm. illyr. küstcnl, Fiuanzbehördcn ernannt.

Heule wird ausgegeben nnd versendet: das Landes-
Ncgil'rungsblatt fnr das H c r z o g t h um Kr a in ,
Zweiter Th t i l , II. Stück, Xl. Jahrgang l8!;9.

I n h a l t s - Uebersicht:
Nr. 2. Kundmachung der k. k. Steuer - Direktion für

Kram vom 27. Dezember 18K8, betreffend die
Umwandlung der Transferte nnd Neskriptioueu von
Kraiu in Staatsschnldverschreibungcn österreichischer
Währung.

Laibach den I l i . Februar 1869.
Vom k. k. Nedaktionö'Vurean des Lanbes'Ncgierungs.

VIatles für Krain.

Nichtamtlicher Theil.
Oes te r re i cl,.

N 3 i r n , l it, Fcl'r. Sc. f. k. Apostolische Maje°
stät lmben zu gcnebmiqen geruht, daß znr Anerkcn.
n.ing' der Nealcigenschaft der Apolhskngewerbc in
Slcliciiburgcn Das Iabr 18lill als Normaljahr be«
stimmt, nnd als für alle jene Apothekcrgcwerbc gel>
tend angexommen werde, die nicht ausdrücklich als

persönliche oder unverlälifliche in der Verleihlmgöur.
s„»dc bezeichnet worvcn sind. Den Inhadcrn von
Äpothrkcrgewerl'sn wird für die Davthnnng der ucr.̂
meinlllchen Nealcigenschaft ihres Glwerl'cs ein zwei>
jähriger, von dein Tage der Verlautl'arnng der vor>«
stehenden Ällcryöchsten Schlnßfassimg an beginnender
Prä'klustvtcrmin c,ngeränmt, welcher auch denjenigen
Apothekern zu Gute kommt, deren frübcr eiugcbrachte
Gesuche nm Anerkennnug der Nealeigenschaft ibrer
Gewerbe nach den bisherigen Normen abgewiesen wol'
den sein sollten.

" Wie wir aus verläßlicher Onellc vernehmen,
ist die Erricktnug eiurr Sparkasse zu Iuugbnnzlau in
Böhmen im Einuernehmcn mit den belreffniren Vc»
Horden bewilligt wordeü.

— Die „Militar.Zeitung" schreibt: Die in ans.
wartigen Blättern verdreitetc Nachricht einer Vcrstär»
kling der Gainisonen in Ancoim. Vologna nnd Fcr>
rara ist ebenso irrthümlich als jene. daß ein oder das
andere Armeekorps bereits auf den Kriegsfuß geseht
wurde. Vis znr Stunde ist die Armee in allen Pro.
vinzcn der Monarchie nnf dem Friedensstand in der
Stärke uon 40(1.000 Mann geblieben; es hat anch
keine Noth die Kriegsbereitschaft sofort in's '̂cben zu
rufcil, da Dank den Institnlionen nnd dem Or^anis.
mus des Heeres ein Wort des Kaisers genügt, nm
die streitbaren Kräfte in der kürzesten Frist auf das
Doppcltc des gegenwärtigen Standes zn bringen.
^l)0,0l)0 wohlmisgerüstttc erprobte Krieger können in
vicrzch!, Tngcn unter dr>, Fahnen stehen, n»d wo es
nöthig, oisponirt werden.

T r i e f t , ^2. Februar. I „ der gestrigen Siz»
zung des Stadtrathcs wnrde dic Eriveiterllng dsö
Volksgartcns nnb die Niederfehnng einer Kommissloil
znr Berathung der Angelegenheiten des großen Thea>
ters beschlossen.

— Ihre lais. Hoheit die durchlauchtigste Frau
Erzherzogin C h a r l o t t e ist heute Morgens uach
Venedig abgereist.

Italienische Staaten.
T u r i n , 10. Febr. Die „S.'affctta" rügt die

Langsamkeit der Scnatsbcralhungen. Dic «Gazzelta

piemonlcse« enthielt die Ernennung von 200 Unter»
offizieren zn Lieutenants.
V e r h a n d l u n g der sa rd in ischen Abgeord«
n e t e n k a m m e r am 9. F e b r u a r d. I . , über

den A n l e iy cgeseh > E n t w u r f .
Graf Solaro della Margheritta ergriff das

Wort; er bewies, daß Oesterreich nur rüste, um daS
Gleichgewicht Enropa's zu erbalten, und Piemoots
sogenannte italienische Bcfrciungslendenzen bäucn
Oesterreich nicht zur Drohung, sondern nur zu defen»
siveil Vorbereitungen bewogen. Das Volk verlange
Frieden. Erleichterung der Abgaben. Der Redner
fürchtet. Picmonts Uuabhäugigkclt schwebe in Gefahr.
— Mamiani spricht zll Gunsten des Gesetzentwurfes.
— Costa di Vcauregard gibt zu bedcnkcn, daß Pie»
mont als angrcifendcr Theil sich ric Gesinnung der
Sauoyarden entfremden werde; alle angrenzenden
Departements in Frankreich seien yegen den Krieg
eiugcnonimen, in Savoycn dieser selbst so unpopulär,
daß die Folge davon die Trennung Sauoycu's von
Picmont sein dürfte; der Redner beschuldigt den Gra>
fcn v. Cauour, den Krieg zu schüreu. — Cambar»
zauo erklärt. Piemont sei genugsam durch die Trak«
tatc beschirmt, Niemand dcnkc daran, im Lande ein»
zufallen. — Nach einigem Wortwechsel, der ucrschie»
dene der gefallenen Aeußerungen zu berichlig/u be»
stimmt war, erhob sich der Minister «Präsident, Graf
Cavour. und hielt einen Vortrag, der darauf berech«
net erschien. Oesterreich den Voiwurf der Hcrauöfor»
dcrung, der Drohung zuznwälzen. Wir haben bereits
Gelegenheit gefunden, hierüber eul reifes Unheil wie«
dcrzugebri,,- wir finden demselben uichlS beizufügen,
als d.is im Umllrifc des VcrnlhnugsfaaleS selbst, wo
oicse wahrheitöwiorlgen Worte erschalltl». so inanchcr
schlagrnbc, »nanuhaflc Widerspruch sich hören ließ.
Bemerkenswert!,) ist etwa nur noch, daß Graf Cavour
sich an Herrn Costa wandte und ihm vorwarf, yilp.
bei eine savoyardische Frage heraufzubeschwören; in
dieser Zeit sei es nicht passend, Spaltungen zu säen.
— Crosli sprach gegen den Geschcntwulf. Oitavio
de Ncvel trennte sich von seinen Kolligen auf der
Rechten; er fürchte zwar leinen Angriff, da ganz

Feuilleton.

Expedition der k. k. Fregatte
„Movara."

Unter dc»l Koimiiodorc Varoi, von Wiillcrstorf-Ilrbair.

C h i n a.
lj«. Die InselPuynipet im Archipel derzkaroli,,e„.

. . ^ 3 n y n i p e l " — das ist auf englischen Karlen
der Name des Gilauoes. welches am l.'i. September
Morgens in Siäit kam, so benannt von dein russi
scheu Kapitän Lntke, dcr im Iabrc 1828 die Insel
cutd,ckte uuo ste nebst den »restlich uahcgclcgeue»
Atoll» Iusclil Audema n»d Pagh,ne>na („Acnt" nüd
„Pakil>" der Eingsbornc») nach dem Nclucn ftines
Schiffes als die Gnippc der Scuiaviuc «Inseln be-
zeiel'netc. Die Franzosen muneu die Insel „Asceu-
sion." Die Emgedorucn selbst bezeichnen ihr Vater,
land als „Vonebt"; daraus sind alle möglichen N.i>
men entstanden; „Vonibct". „Vouybay", „Vornabc"
n. s. w. Unter eiüem cî ser Namen wird wohl dcr
Leser das nntcr 6" !i8" Norobrcitc und 168" 20'
ösMcher .̂'äiige von Greenwich gelegene Eiland auf
stiller Karle finden und damit oricutitt sein, welch'

entlegenem, selten besuchten Fleck unserer Erde die
«Novcna« zusteuerte.

Da kein Lüftchcu sich regte, kamen wir nnr
äußerst langsam, von einer südlichen Sirömung gc>
trieben, näher, kon»ten aber bei Sonnenuntergang
bereits die kleinen Wald» und Felsinscli: erkennen,
welche nördlich von der bis zu 2860 englische Fnß
ansteigenden zentralen Hauptimissc der Insel noch in.
nrrhalb des die bohc Iüscl ringförmig in einem Ab>
stand von 1—2 Seemeilen, an d«r Nordscitc abcr
in cinem Al'stand von fünf Meilen nmschliepcuoen
„Wallriffes" liegen. Pminipct ist eiues de, schöüste»
V'ispicle uulcr den von „Wallriffcn" regsloiäßig nm-
schlossencil «hohen Inseln" des große» Ozmns. Nur
dic Insclgruppc Hogolen nuo Ualau sind im Archi»
p.l dcr Caroline«! ähnliche ,,bohc Inseln". Alle übri
>)cn I»scln siud «niedere Aloll.Iliscln."

Wer irgend seiu Geinülh »uich frisch und juilg
bewahrt hat. wer offenen Herzens uuo offene» An-
ges einen remeu bcflicdigeuden Genuß ' zu verspüren
oerma,, beim Anblick großartiger N.ilnrm'chcinungcil,
wem jc dcr crüc Anblick ewiger Schuceberge. dcö
unbcgienzti li M.cres. oder cmes dampfenden Vnlkau-
Kraters einen bleibendeil Vindrlick gemacht, dcr wird
auch bcgrcifcn tonnen, wie nngrduldig. wie sehilsüch-
tig wir dcr ucihcn Insel entgegenblicktcu. auf dcr unü
zum ersten Male vergönnt scin solltc. die Wunder
ozcauischcr Korallcubautcn ,nit eigenen Augen zu
schmicn. — Puynlpet hat in den Ichten Jahren mckr
und mehr au Vcocutuug für die Sch-fffahrt im Stil^
kn Wclimcer gewonncn. Während des nordischen
Winters (von Oktober bis März) dringt dcr Nord»

Ostpassat südlich bis über dle Vrelle von Pnlmipet
vor. I n dieser Jahreszeit ziehen Schiffe, oic uon
Sidney nach China bestimmt sliio, häufig die Rome
durch den Pacific dcr südlichen Rome um Neuholland
und durch die Sundaslraße oder der gefährlichen
Passage dnrch die Torreöstraße vor, laufenden Puy'
mpct oder Gnajan an, um sich mit frischem Wasser uno
^cbcnsmittclli zn vcrschcn, ll»o mache» eine gute rasche
Fahrt. So hat die schwedische Kricgöloructle «Eu>
gcnic" auf ihrcr Erduinseglung im Novcnibrr !K62
dr» nicht »vcnigcr als 6000 Seemeilen laugen Weg
von Sioncy nach Hongkong in ll? Tagen znrückgc-.
l'gt. Am läufigste» wird abcr die Insel vom Dc»
zcmbcr bis März von Wallfischfahrcrn besticht, die
dcn sicheren „Roan Kidoihafcil" oder «i.'cehafcll" an
dcr Süd'Süd-Wcslsciic dcr Insel aufsuchcn. um da
ihre Sch'ffc ausznbcsscrn und mit Holz uno Wasser
zu vcrschc», woran die Insel dcn reichsten Ucdcrftuß
bictct. Dcn „Whälern", welche die uorthcilhastcsttn
Schilderungen von dcr herrlichen Natnr dcr Insel,
von ihrcu frcuudlichc», heiteren, gutmüthigen Vcwoh-
ucril lnit n̂ ch Hanse br^chtcn. folgt>n wie auf dcn
Sandwlchinscln »ordamcritabischc Missionäre und heut»
zutage siud nicht weniger als 30 Europäer förmlich
ansässig auf Puym'pct. Puynipct und das 300 Sce.
meilcn östlicher gelegene Ualan sind Stationen uord-
amerikanischcr Missionäre, für welche ein eigencr
Schooner einc regrlmäüige Verl'iudung mit dcn Sand.
wichinscln nuterhält.

(Fmtsehuüg folgl.)
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Europa sich dagvgcu erhcbcü würde, dcssenllngeach'et
sci ei» Zltsannnenstoß möglich, — Depvetis nud Ro>
deccln hielten Nedcn im rcoolutiouäreu Gelclnnacke.
worauf de V i rg i das Wort uimmt - er erklärt. Sa»
voyen sci keiu italicuischcs Land und habc daher an
den wgenannten italienischen ttreignisseu sich nicht zll
dcthclligen. Tumult, Man fordert Erklärungen. Dc
Vi rg i ziebt sich vou der Ti ibüue zurück. Grr in i wil l
zu Bertücicignugs > aber nicht zll Augriffszwccke>l vo°
tiren mid begebrt dicscrbalb von dem Ministerium
eine rnnde Erkiarung. Graf Cavour crwicdert, die
Negicrnug irerd«- nicht provociren, abcr sic müssi'
inopportune Aufklärungen ablehnen. Hicral,f crfolgtc
die bekannte Abstinnnnüg.

(3>n Mitgcchcilt dee „ P . u r i , " lauict, wie fo lgt :
„Zwei bclgischcIouruale, die „I»d<'pe!>danec" und

der „No rd " scheinen nnü heute schlecht nuterrichtet zu
sein. Die „Ind>'pcndanee" behauptet, daß eine lebhafte
Opposition ^egen die Tendenzen nnd die Konklnsioncn
der Vioschllre: „„Napoleon l l l . und I t a l i e n " " sich
offen in dein Rath deö Kaisers nnd bei den hohen
Staatsbeamten kundgebe. N i r sind überzeugt, daß
die „Ind< peudanee" sich irrt nnd wir habe» Grund,
zn glauben, daß die Opposition, von der sie spricht,
niemals stattgefunden hat. Der Nach des Kaisers nnd
die hohe» Staatsbeamten, die ihn umgeben, haben
nnr Eine Polit ik, nämlich dic^nige, von U'clcher
der Herrscher Frankreicho gestcrn aus so bewn»dcrn»go-
N'erthc Weise das edle »nd weise Programm aufge-
stellt hat. Der „Nord" ist seinerseits nicht v«el glücklicher.
Er behauptet, daß die „„Broschüre die Iocen der
Regierung nicht anodrücke."" Und er fngt hinzn'
»,,S>c iverdeii, ich hoffe es, den direktei» beweis in
der Rede des Kaisers finden,"" Der Korrespondent
der „Nord" sprach so am Tage, der dem, an welchem
die talscrliche Rede gehalten wurde, vorherging. (5r
muß hcnte einsehen, daß er sich ein wenig zu sehr
beeilt hatte. Gr sagte, er sci ermächtigt, so zu sprechen,
l i r war aber nnr daö Ocho cinco falschen Gernchteö."

(Hroßbritnuuiel».
v u n d o n , 8. Fel'r, I I I der gestrigen Oberhaus»

Sitzung briu^t dcr^ordkau^lcr eiiu' B i l l cin zur Vcrbcs-
ssruug der Gcsctze übcr das Vrrl 'äüiüß drs Schuld-
„crs lind Giäul' igcrs. Die Bankrott« nnd Iusolvcnz»
Tr ibunale, schlägt die B i l l vor . i i l cinl» einzigen
Gerichtshof zu uirschmelze» ; dic Schnlocnhaft. lvrnige
schrcirndc Fälle allsgenonunen. ganz adznschaffen ' die
j.tzt ncch geltende Unteischcivuug zwischen Gcwcvl's-
Irltlsll (!.-;»!<',>) uild Nichtgcwellislcmcn anf^ohebcn
nnd Insolocuie wie Bankrotte iu Bczlig auf das »ach
der Insolvenz crworbcnc Vermögen auf gleichen F»i<
zu stlllcu, Dic B' l i strel'c bloß uach Vcrbcsserilii.i
der Schlilduergcsstzc, ihrc Konsolicirnng (Verschütt!'
zuug »no Vcrriufachuug) lünftigeu mid glücklichcrc»
Gesetzgeber,, übcrlasscuo. Nach siuigcn beifälligen
Wo>tcn ^ord Biougbam's und ^oro CampdcU's wird
dic zweite Lesung auf Donnerstag festgesetzt.

I m Unierhanse wird d«c Erwiederung der Köui>
i1>u auf dic Adresse mitgell'eilt. M r . Clay fragt, wie
weit ric Unlcrl'anolungen lUsgcu Aufl'e!.'ung der Slaor»
Zölle gediehen ie'cu? Mr . S . Fipgcrald kaun üiuc
vcfrieciigeuds Ao^klülst crlheilcu, auper, daü die Nc>
gierung die Unterhant'lüUgeu angeknüpft, deu Ver-
trag gekündigt yal'e lind dcr uugcnieili schwierigen
Fragc die sorgfältigstc Aufmciksam^it schenke. M>.
Wlutrsldc l'liugt ciue B i l l r i l l zur Verbesserung drr
Grscye ül'rr dc» zfauf uud Bcrkauf uon Gmno uud
Vodeu i,l I r l a n d ; u»«d vord Naas eiuc Vil^ zur ^o i l
solioirung uuc Vcrl'esscrling der Oeseys udcr oic Vc>
haudlung der miltellossl« I r ren in I r l and .

Türkei.
K o u s t a n t i n u p e l . 4. Februar. Die Idee ci>

ncr ai^gslUsiiicu Inrustrirauol'lcll l i l lg lvirt» fortiuährend
in, Er>isl<' u»o luit großer ^el'l'aftigkcit hicr cröitert.
Für dic europnischril Inoust i i l l l ,» crgal'c sich »llrr»
diugs der l'lach'lu^wcrthc Gc>viu>,, l ie E>zcugnissc
ihres Kuüstsscißes liicr dcm Auge des Oriemalc», dao
slc bis jetzt uichl crrcicheu uud desichtigcu kouuie, iu
dic nächsle Nälic ^u rückcu. Dic Ausslelluua. sl'll im
Jahre I8U0 slaüfin?,-». dic ^ostcn des Kryst.'lipala-
stcö werden mit U Milüoucu Piaster, d!e mulynlaßli»
chcn Einnahmen mit 13 Mil l ioncu Piaster dercchnci.

Douaufürstenthlimer.
I a s s y . 4, Fl l ' r . Von siucm Theatcrilaüdal.

dcr lncr dlcstr Tage vorsicl — und cincrscit? dm
3l)<-.itl'spirekton-u cin «Nedmt El.ch s,», Orc.npsl da-
ran" licfcru soll, anoerersritö. da Hcrr Dcl lma,i fr.n,
zosischcr Ltaal^aügcl'ö'i igcr ist u»d weil dcr frm^ösi-.
schl ^ousnl auch im Thcatcr auweseuo war. l'esm,vers
dczcichucnd crschciut — musi ich Ih ' ,e„ »rlichtsn.
Alu I 'httn Samstag licß dcr Thcattldircklor Hcvr
Dcümari. cincu Säii. icr, dcr bereits alö Ovuani au<i>
gcosiffcn wllroc, in „ M a r i a di ) io l )a l l " wieder aufirc.

trctsu. Nachdcni der uubcliel'tc Sänger sehr auffal»
lcndc Zeichen des Mißsallcnü crsulir, vcrlaugtc »as
Pul'l ikum uach dcm Direktor. Nach miuulculaugcm
Pochen crschicn ein Regisseur, dcö Direktors.Nicht!r>
scheinen durch dessen Mwcscuheit ci'.tschuloigcud. Daö
Pll l ' l ikum lvic^ den „Oes.indlcu" dcö Thcatcrdirck
tor ĵl zornck, i>'dcm cs mtt Ungestüm auf dcsseu pcr>
lonlichen, <Hrschcincn beharrlc. (5s uergiug ciue Vicr^
tclstnudc uuo oliwohl das Tobeil und Pfcifcu nicht
cndcu wol i tc , ging der Voryaug — als c>l) uichtö
uorgcfallcn wäre — auf, uuo der dritte Akt der Oper
solllc l'cgiuucu. Dicse Nichtachtung von Scite deS
Tl'eatcrdireliols war kciucswlgO geeignet, die >n,fge>
>cglc Meuge zu desäuftigcu uuo vie armcu Sänger
w>'reu bei off>ucr Lzcnc ciuem ^äruicu uud Pfnfcu
auelgtsetzt, das endlich dcu Kulminationspunkt zu cr>
reichen »chilU. Da crschien Herr Dcl lmar i . aber nicht
f re iwi l l ig. sondern von zwei Gcuoarmcu geschleppt
und vou zwei Poliz'ikoiumlssärcn begleitet. ) ,u Pu>
blikuni. daü durch die Art dcr Slclligmachuug über^
rascht wurde, trat j.tzt cinc lautlose St i l le eiu und
der vor Schreck blasse uud entstellte Tl'calcrdircktor
machte eine Verbeugung, die allc Ncgelu oer Choreogra
phic uud Bckomplimeutirnug^kuust für dicseu Augenblick
;u Schandeu machte. )l,ls cr uuu adgeheu wollte,
wurde er uou d>r crclutiueu Polizei uochmals uud
abermals zur Wicderyoluug dcr Vl lbcuguug ueran>
laßt uud daun erst uou der sichereu Begleitung abgc«
süyrt. Hierauf bcgaun der dritte Akt dcr Oper, die
erschreckten Sänger wurden durch Applaus aufgcmuu'
lert, die Oper wurde uou j»St an ruhig zu Eudc gc>
spielt und dcr Thcatcrskanoal halte sein Eudc er»
reicht. Nährend dcs gauz,,, Vorfalles say mau dcu
Fürsten iu seiner .̂'oge.

I a f s y , 6, Februar. Dic auf heulc ailbcraumtc
Sitzung dcr Nalioual - Assciubl«^ louute, da nur 40
Abgcorductc ailwcsrnd waren uud das Halls uichl
slimmsähig cischieu, uicht staitfiuoiu.

Oogoluitschano zi-igt a u , l r wcrde iu dcr uach»
stru S iyuug ciucil Antrag stclleu, das Halls »volle
beschlicßeu, daß tüuflig dic Sitzuugrll der Natioual '
ocrsaulinluug bloß au dcu Tagen Mou tag . Diusiag
uud Mltln.'och st'ltlfiudcu sollcu. uild daß dauu jcdcr
Abgeoiductc, nach dreimaligen, Nichterscheincu, sciucs
Maudals fur ocilufng cit lärt wcrdcu möge' deuu
unter dell obwallcudcn Nluständiu wird das Haus uic
zu riucul Resultate gclaugcu, rs ist bcreits dic ziveilc
Si tzung. dic auf oicsc Wclsc uicht abgehalleu w.rdcu
kaiul ' mehrere ^ugcorducte. die jetzt yi>r fehlen, be-
finden sich in dcr Stadt uno es rünunrrt sie w,,-»!^.
d.'ß l,en<e cine Hihuna sl.nlfinocn soll. Mehrere Mit»
nlisver oer AssenU'l'c sind ohnc Urlaub iu Priualgc>
schäflcll auf's ^aud gcfabreu,- cs cutspinut sich ullli
e<uc schr lauic uuo orouuugelviori'ge Dcbalic uuo dcr
Präsident ucrtagt die Slßuug auf Ml ) „ tag 7. Fcbr.

Zwci Sll l i ioeu nach u.rtaglcr Sitzung brachten
aus Bukarest mchrerc trlcgraphischc Tcpeschcu dic
Nachricht, daß die Fürsteuwahl — die auf U Tage
später fcslgf>etzt war — soe^eu staitgefliude» habe,
uuo daü dic Uniou bcidcr Bänder uud Fürst Alcvau«
dcr Iohauu l. bcreits als rcgiercmer Fürst dcr Wa>
lachai pioklanurt »uordcu sci.

Von Stunde zu Sluudc laugteu per Telegraph
die Details dicscr meikwürdigen uud lu allcr Eilc uoi
sich gegangcucu Elwäyluug au. Wic wir aus zuucr»
lässige» Qucllcu erfabreu. giug Fürst (5ousa, durch
kcille cigcutlichc. mit irgcud ciuer Formalität bcobach»
lcte W.ibl als Hospodar dcr Walachai dcruor. Es
fauo daselbst weder cine W a h l , wie hier, öff.lttlich
durch Abillmmuug uuo Namcusaufruf oder duich Vallo»
tage Stat t . Dcr Vorgang war einfach dcr: Die
Abgcorducte» zogeu slch alls dcr Sitzung m riu Bc>
,atl)uug<?z>mmcr zurück, uud uachdcm 10 bis 15 P^,
»ulcu uerilricheu warcu, uschmeu sie il),e Pläl)? im
SiNlmgssaalc luicc-cr eiu, ciu Abgeoiduelcr bestieg die
Tribüne und crllärtc Naincns dcr Asstmbl'^c: Dic
Natioimlucrsammlung plokiamirtc hierinil ciustimlnig
dcn Fnrstcn Alel^udcr Iodann l. dcr Moldau., zum
rcgicrcudcn Fürslcu der Walachci lind 0cr vereiuigteu
Fürstcnlhümcr.

Was uoch auf die Vorgänge daselbst cin cigcu
lhümliches ^icht w i r f t , ist. dliß dcr Kandidat Fürst
S l i r b l l / mit ftincr zalilreichru Partei iu dcr Assem-
l,'l»'e — 3^ Adgeorductc dlr kousev^aliveu Partei —
dann seiueu bcidcu Schwisgersöbocu Plajuo und
Vel io , daun den Führern dcr z^ouscruatiucu, d,u
Finste» Braucouano und Bibcsco. mebrere Tage schon
vor diescr sogeuanulcn Furslenwabl sich dcr Unions
partel gäi'zilch angeschlossen l'abcn.

Um 6 Uhr Abends cryiclt Fürst Cmlsa telcgra^
pbisch uou dcr Kaimakamic dcr Walachei die ?/ach>
riebt von seiner (i-vwäbinng l,nm Fi'usteu der «Vcr>
ciiii^tcu Fürslcntl'ümcr", HuNiguugs' uuo Bc^lück^
wünschnugs »Adressen. und „indcm dic Kainl^kainic
ihu, die Zügel dcr R,giciuug übergibt, gcivärtige sic
die Bcscble seiner Holieit des regicreudcu Füvstcu."

Eiue Drputal iou aus zchu Mitgliedcru der Asscui'
bl>'e, geführt vo>u Htttmaiul dcr Walcchci, ist hculc
zur Beglückir'üuschuug uuo Hlil'"igu»g Namcus drr
w^lachischcll Nmiou auf dcm Wcg? auhcr.

Um 7 Uhr Abcnds ging tvr kaunl verhallte I u
bel wicdcr los, dcr sich iu schncll improvisirteu Fackel»,
zügcn, I l luminatioucn, Fcstiuitäleu uuo'i 'n^ul, '« mir«
Alisdrlick verschaffte.

Dcr Fürst, dcr heute ciucm Diucr bciiu russi«
schcu 5touslil beiwobutc. erschien mit dcmsclbcn uach
8 Ubr in ciucr Bciguoir>^oge uild wurde vom zahl»
rcich ucrsammcllcu Publikum mit Viuatrufcu uud
Hurrah's cmpfau^ci,, währruddem das Orchester die
U»ions-Hora spielte. I u dcr Fürsteulogc saßcu mit
dcr rcgicrcuoeu Fürstiu mehrere dcr uoruchnistru Bo>
jarinllcn ll»o dic Gemalin des russischen ^ouslils. Als
dcr Fürst iu der Loge erschien. wollle er — schien
es uns — einige Worte an dic jubelnde Mcugc
richttu, aber cr war sichlbar erregt. wir «nöchtcu fast
sageu, bestürzt.

Viö ^l iu srüheu Morgeu dlirchzogcu Musikl'ail»
dcu und jubelnde Polksmcn.icn die Straßen. Fackclu
uud Pcchkräuze crhclltcu das D u » l l l der Nacht uno
ül'crall ivchten in hochlotbcm pichle die sl,greicheu
nalioualcu Fahneu der ucrciuigteu Fürsteulhünier. Zu
Ehreu des rcgicrcudi-u Fürst.upaarcs fii.dct morgl-u
im pul.!!,'' lxiüuüi^l-i i l i l ' ciu großcr Festl'al! S t a l l , zu
dem über li(W Gäste gclad,,, siud.

Der «HandluuftS - ^rankenvcrein in
^aibach.

I n die 3ieihe der edlen Assioziationöbcstrcbungel,
zllr Unlerstützung krank.r, lcidcudlr Mitiueuschcu gehört
auch das erfolgreiche Wirk,» dc's hissigcu. bereits seit
lttAli bestehcuceu Hauoll iugs'^raukcuucrcius. Die
scit A Jahren vciöffcnMchicu Jahresberichte desselben,
wodurch von Seite der jetzigen Direktion einem laugst
gefühltcu Bedürfnisse uno der zur Elstarkuug ci»eö
iedcu Vereins iu uuscrcu Tagcn uuumgänglich uoly«
weudigcu Publiziiät sciucr Gcbaruug iu erfreulicher
Weise Nechuuu,, getragen wurdc, ucrsctzcu uns ii« die
5'agc. übcr dic ailinälige Entwicklung und die gcocib>
lichell Forischliltc dicscs Institutes, welches alißcr dem
in scmcm Nauien angcdculctcu Zwecke noch dcn Hc>m
einer viel umfasseudercu Wirkiamkeit in sich trägt uud
die vollste Theilnahme des Haudelsstaudes ucrdicut,
ciueu ausführlicheren Bericht zu crstallcu.

I m Jahre l t t l i i i wuroe von uichrcreu hicsigcu
Handluugs'Commis dcr Wnusch lills,jrspl0cheu,»ach
den, Beispille mehrerer Städte unserer Monarchie auch
iu ^aibach cincll Verein zll grüudeu, lim kra»kc Hal>d>
lungs' und Apotheker«wchilf.» in cin cigeil« d.iz», l»e.
Niniintc^ ^r^nkcn - ^«.'kalc nuf^inehineu UUd sie auf
,ssosteu dcs Vereins daselbst hcilcn zu lessen. Dieses
Vl,'il).ibcu saud >n dcm damalige» 3iepräscntalilcn dcs
Hau^lst.nidcs, Hcrru Fcroinalld S c h u l i d t , eiuen
würdigen Vertreter. Gcwohut, alles Gute mit uncr»
müdlichem Eifer zu unterstützeu. veranlaßte dcrselbc
an» 13. Dezeulbcr i t tAi i clHl,l allgclnciucu ZusaiN'
meutritt zur B'sprcchung dieser Augllcgeuheit. Vine
Anzahl vou <>2 Hauolungs» uud Apoiheker» Gehilfen
l'ttd.iligte sich an dieser Vcrsammluug. welche dic
Grüi'duug des bcsagtcn Institutes untcr dem Namcn
„Kranken > Institut für Handlnngs > und Apoth.kcr.
Geh i l fm" beschloß, mit dcr Aestimmnug. daß oic lHin>
zal'Iuug dcr Jahresbeiträge, 3 ft. für jedes Mitgl ied,
mit 1. Iäuner I t t l l l i zll begiuueu, dic Vcrpfieg>,ng
der kraukeu Mitglieder aber mit 1. Iäuncr 18!li> ins
^cbeu zll treten habe. Nachdem sich ocr Verein auf
dieft A>t koustitllirt kaNc, bestrebtcu sich die Fördetcr
desselben, durch Sammlung milder Beiträge, wovon
Herr Gustav H e i m a n n die Snmmc von 772 fi.
zusammengebracht hatte, nnd der für eine Kranken»
anstalt erforderlichen Mit tel oie Grundlage zur Vcr>
wilklichung dcs Projcklcs zn bilocn. Hicbci gabcu
dic menscheufrenüdllcheu Bemühungen des inzwischen
zum Dncklor dcs Insti iules gcwähltcu Herru Fcrdi»
xand S c h m i o t liuo die rege Untmlünuug des hie>
sigcu Haud.Istauocv eincn bedeutenden Ausschlag. Dic
Fraucu ^aibachs steuerten zur Eiurichtliug uud Wäsche
für die Krauicn »Anstalt 2U0 ft. lici. Dic voil dcr
Direktion entwoifcncu Statl i ten lvurocn n.it hohcr
Gui'cruial Vcro^duliilg vom 20. Apnl 1!^^«. Z' 'h l
2!1<i7, gcnebmigt, worudch dic fci<rliche Eiöffunüg
u„d Eiuwciliung der Kr^nkeuanstalt am 2«. M a i
l«:!8 slaltfaud. Als ciu uicht nubcdeutender Fal,or
zur Hcbuug dcs Vcrcinsfondcs crwicscn slch dic seit
dcm Iabrc l83!1 ciugcführteu uud alljälirlich cincs
großen Zuspruäics sich crftcucudrn Haurlungsbällc,
dcrcu bisheriges Erträgiiist nach dcn vor!ilg>>>den
Veisiusrcchuuuge,! dic bedeutende Summc von ^(17 l fi.
27 kr, erreich! hat.

Wic bci allcn auf das Zusaullncnwirlen vielcr
Kräfte basirten A:>stalt>n, bezüglich mauchsr. für ocn
ersten BcgilUl geuügcndeu Bcstiinuluugcn im Verlause
der Zl'it cinc Veroollsländigtlug und riuc dcn darül'cr
gesammelteu (5rfayrungen cuts^rcchcudc Modifikation
slch als uolhwcudig hcrausstcllt, so machtc sich nuch
iiu Vcrlaufc ocr Zcit iu dicscm Institute das Bedüif'
uiß füblbar. ciucu ucncn Entwurf dcr S'atutcu zn
verfassen, um dadurch unrichtigen Auslcguugen >^'°
den hieraus lcicht sich ergebende» Mißverständnissen
zwischcu c>e>, Mitglicocru uno dcr Dir lk i iou zuvorzn«
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kommcu uud die Eintracht zu fördern. Außerdem
beabsi^tigtc man auch dem Vcreiuc eine weitere AuS'
dcdnnug zu geben und dic Uutcrslül)ung »icht n»r
auf kranke Mitglieder zu uerwrndcn, soudcru auä' auf
solche, welche auö »nvcrschuldctm Ursachcu crlvcrl's-.
unfähig gcwordcu sind. Diese Umstände veranlaNcu
den Verein, ein Comit«' zum Euiwurfc neuer Siatu»
tcu zu wäblcn, und cü ist dicsc Wahl l'ei der am
l . Juni 18llti nbgchalteucu Ocucral.Vcr,ammluug
vorgenommc.l wmd.u. Das gewählte (>'om>t0 cnt.
warf die ucucu Statuten mit Vcrnchlchtignug der
oben bczcichuctcll Gesichtspunkte, mW cs ist »er Eut>
wlirf bei der allgemeinen Versammlung am I . Fc>
bruar Itt.'i? bcratycu und angenommen worden, wor>
auf die Vcstäligung des h. LaudcspräsidiulNs mittelst
h. Erlasse vom l . Apri l 1867. Z. 1348 , erfolgt ist.
Als wesentliche Vorzüge der ucueu Veninö > Siatu lcn
vor den früheren verdienen die zweckmäßigen Vcstim>
mu»a/n über dir Verwaltung des Vcrcinsvcrmögcn«,
die Einführung ei»cr enisprechcudeu Gcschäftsordnnng
und die genanc Dctail l irung der Rechte und Pflichten
der Mitglieder und der Dircki ion, welcher 8 Auö-
schüssc zur Seite stchcn. bezeichnet zu werden. Fclncr
wurde iu denselben durch Aufstellung cincs Schicds'
gcrichieö für die Schlichtung allfälligcr auö dcm V^r»
cinöuerhältmffe entstehender Differenzen Vmsorgr ge-
t rof f .» , und durch die Vestimmung dcs Vercin^ver»
mögcos im Falle der Auftösung dcö Vereines zu
KrlNikcnsliftlingen für lraickc Handels« und Apotheker»
Grdi l f lN einem wesenllichen Gcbrcchcn der früheren
S la ln t tn abgeholfen, wornach im leytcrcu Falle das
Vcrciuöuclmögcu hätte unter die partizipircndc» Mit»
gliedkr vertheilt werden sollen. Als dcu sprechendsten
Beweis für die Zeilgcmäßheit oicser Reform ei, und
den Aiiklang, den sie fanvcu, lönneu wir anführen,
daß in den letzten 3 Jahren die Zahl der Mitglieder
von l i i ai,f 2 0 0 , lind das Vcrcinsvcrmö'grn von
9 3 N fi. 1 lr. C M . anf 12.372 ft. 21 kr. C M . ge>
stiegen seien.

A>" !̂ . Jänner I. I . fcind die heurige'Genera!»
Vrrsammlnng S t a t t , und w,r entnehmen dcm vom
Vereins«Tircklor Hrrrn Michael A mh rösch erstat»
tetcn Vcrichte die nachfolgenden Daten. I m vcrfios.
seneu I l 'hrc sind bcigctictcn 3ii neue Mitglieder. Nach
Abzug von 12 Mitgl icdcrn, welche ihre Vcilrägc nicht
gelcisttt und slatntcninäßig gelöscht worden sind, ergab
sich eine Vermehrung ecö Vcicin^slatns nm 23 Theil»
nehmer. Der Vcreinsfond verinclntc sich um v'Ul ft,
i i l i kr. (5M. und betrug ,uim Schlüsse des I . lß l i«
12.372 ft. 21 lr. C M . Die Einkünfte l'clicfen sich
auf 1707 ft. 40 kr., die Ausgasn auf 932 ft, 31 kr„
wl'vc>:< l̂ !U) fi. 1 kr. auf die Kimiken» Veipfll'gungü.
koste» entfielen. Es fanden 14 Erl lmirimgofalic
S ia t t , einc A»zah>, die in »ex Vorjahren nic erbricht
war. Drei Mitglieder wurden in dein vom Institute
im hiesigen Vürgcisvital^Geba'udc in der Spnalgasse
cingenchietcn kranken. lokale mit cimm ^ostcnauf'
wände von 37 l ft, 27 kr. verpflegt, während die Ver>
gütungrn für die in Privatpftegc bcfinc-lichc» übrigcil
Krank.n in Laibach. V,schlack, Moräulsch. Tuest,
Untersttiernwrk. Niederösterrnch, dic Summe von
364 ft, 34 lr . l>etrugen. Eine zw, ermäßige Ein,ich
t l 'Ng, w.lchc rrst im'verftosseneu Ich ic slatigcflinden
lxit, ist dic Aufüahnic eines Vereinsarztcs gegen eine
jährliche Vlsml ln i 'g . nnd es steht nach den im Ve»
richte gegebenen Andeuinngen zu g lwmt igeu, daß
durch cnlsprecheiwc Vorkehrungen dcr Diicktion eine
Ermäßignng der für jene K>a»fe, welche sich iu der
Verpftegnng des Vcrculs befiudcn. hcdcutenden Kranken,
kosten zum Vcstcn dcs Fo»dcs cinlrct.n werde, ohne
dap die emspischcooe Pfiege darnmer mien Abbinch
erleiden würde.

Außer der Pflege kranker Mitglieder und der
Verwendung der dabei erübrigten jährliche» Einkünfte
zur zeitweiligen Unterstützung solcher Mitglieder, welche
durch Aller und körperliche Gebrechen erwerbsunfähig
acworde» sind, l'cabsichtigct der Vlrei'.i »ach ^. 2i>
scixcr S ta t l t t rn , auch ric Regelung eines Pensions'
Institutes. Die Einfühnmg dc.'sel'l'cl! konnte bisher
wegen M.uia/I an hiincichendcm F,,'»oc nicht rcalisnt
iverden. Doch berechtigen die bisherigen Fortschritte
des Vereines zu der Hoffmmg, daß dieses schöne Hicl
l'ri brüderlicher Eintracht und kluger V^rniögenöoer'
waltnng in nicht zu weiter F>r»c ftinc Verwirklichung
finden il'erde, und es ist nur zn iviiüschc», oaß je^cr
Hanolungö - Commis, Praktikant oder Lehrling einen
Verein betrete, der ihm für traurige E'.'clltualilä'teil
ans seiner künftigen ^auft'al'n oic Aussicht auf eine
Unk'rstütnmg crössnet. Zum Schlüsse dieses Berichtes
gl.uibcn wir nur der Pflicht eines wahrhcitslrnie»
Nef'rentcn !iach>likommeu, wenn wir oic beieits in
einer General »Versammlung vou den Mitgliedern in
sl'l'r ehrenvoller Wc,se anerkannten wesentliche!, Ver>
dl^nstc, welche siä) der jeßi^c Verciuö Sekretär. Herr
Prokuraführer Matthäus T r c u n , u«n oic Hebung
des Vereinrs, namentlich durch die von ihm nnt uu-
elge>nu!t)igem Eifer ringerichielen und mustett'aft gc>
fuhrt.-n Iustil.ltsdücher erinorbeu hat. auch einem
pokeren Pnblik»m zu,' Keuntnitt bringe».

Vermischte Nachrichteu.
Der am 6. t>. M . zu Wlc» verstorbene F M ^ .

Josef Freiherr Kaliiany u. Ka l l ian . Riller dcg Ol>
c>cuö der eisernen Krone 2. KKissc uud dcS k. russi»
scheu A>il>e»'Old^ls 1. Klasse mit Schwertern, cut«
stammle emer im Jahre 1700 geadllleu ungarischen
Familie uiii) war zu I l l ye bei Deua i>» Slebeubür»
glu am 9. November 178U geboren. Nach 4.7jäl>-
riger treuer und eifriger Dicnstlsistnng ist cr am 18.
M a i I8l>1 in dic Penswll gltrele».

— DaS „Dresd. I o u r n . " berichtet von einen
eigenthümlichen Doppclselbstmord. I n Potschappel
wurden am 24. u. M . Abends zwci Schlosselleyr»
liügc, der eine 16 , der andere 16 Jahre a l t , in ei>
ucr Vodcnkammer erhäogt gefunren. Was die bei»
deu Vuische dazu getrieben, ihr Ltlieu zu enden, ist
unbekannt.

— Mcmtalembert hat dcu Herren Dufaurc und
Verrycr. die ih» in seinem jüugsteu Preßprozesse so
glanzvoll vertheidigt, cm sionrriches Geschenk gemacht.
Er hat nämlich dcm erstcrel» die Vüsle Eiccro's u»d
dem leytcrcu die dcö DemostheurS. beide in Si lber
gearbeitet, alS Vcweis seiner Erleuullichkeit zuge«
sendet.

— Man erzählt sich i» den Pariser Salons folgende
pikante Geschichte: Eme reiche, sehr reizende Dame.
t>ir iu der Rue S t . Georges ein prachtvolles Hotel
besstu. ist vor vielzllm Tagen uon cuier Reise »ach
dem Olicnt znrückgclrhlt; stall abcr von dcu Strapazen
aiisznruhcu. verkauft sie ihr Hotel , ihre Equipagen
und alle ihre Vesihungru uud w i l d , nachdem sic
alles zu Geld gemacht, nach Vrussil lcisen. wo sie
ihr Herz znrüclgclassc>,. Sie pal sich nämlich in Abr»
ei Kader verliebt, t^r bekanntlich in Vrlissa enlirt ist.
lü,d wil l i>, scincr Nähe ihr Lcbcn bejchlllßel,.
Was die LicbeSllir-ci, dcr Dame velmchn. ist dcr
Umstand, daß tme andere Dclme. eine Engländerin,
ebenfalls ihr H<rz an d l i , dunklen Augcn de« Ek-
Emirs cntzündct hat. daß dicsc in Vrussa sich bcrciiS
häuslich uieoergelasscii. u„o an Schönheit vie Dame aus
der Nue S t . Georges uoch übcrlrrffcil soll. Daher
kommt's auch. daß vie Französin ihre Abreise vou
Parts so fthr wie möglich bcschlsunigcu w i l l . um
ihrer Nebenbuhlerin in Vruss., r.^ Fclo nicht allciu
zu lassen. Ob nun Abd .c l »Kader etwas von dcr
Feuersbrunst erfahren, die cr iu reu beiden Herzn,
angezündet, weiß man nicht: cbcusowenig weiß man.
ivie er sich zwischen deu beiden loderiideu Herze» be<
nehmen wcrdc. Man ist daher in der Pariser Flauen-
well auf deu Auögang dieser ^icbcSgeschichic jchr
gespannt.

— Während wir uns der mildesten Witterung
cnreneu, isj in Nordamerika sine Käl le , wie sie dott
>en ^ 2 U mcht vorgekommen ist. Am 7. Jänner er«
hol» sich in P.'mitrcol inich ri»cm gcn'alügeil Rcgcll
in dcr Nachl plöplich ei» a.cwliltia.sr Wind <nis 3il'l0>
ivest und das Thermometer sank io dcn liächl/cn drri
Tagen bis 33 Grad unter Nul l . Dic Eanadicr er>
kennen aus dieser Kälte mit großem ^eidwsscn, daß
die Theorie von einer allmäligru Milderung ihres
Klima's eine I l lusioi l war. Am !0 . Jänner, wo bei
32 Grad Kälte auch noch rcr Wind ziemlich stark
g ing, wagtr sich Nicmaud auf die Straße, welchen
dazu lncht die äußerste Noihwcudigkcit ti icb. Wer
sich der Kälte aussehen mußte, fühlte ein Prickeln im
Gesicht, als wcuil er Ehampagner getruulcn hätte,
abcr wenn cr nach Hause kam, trat cine Reaktion
ein, die scinem Gesichte die Runzeln des höchsten A>.
lers geben zu wollcu schien und die nur durch Reiben
lino längsrc Stlibeutcn'peraiur übcrwliudcll wurde.
Der Eiscubahnbctricb stand still, weil die Lokomoli
ven eiiigefioreu waren und hartnäckig jede Bewegung
versagten.

Die dichnonMchc Mustalvcrsllmmlung
findet Mittwoch, dcu 16. Februar um f ü n f Uhr

Nachmittags im Gymuasial-Kolifcrcuzzimmcr, im Schul»

gcbaude. Stat t .

Kunst «ltd Literatur.
Deutsche Touhlille.

ailssctzt. lade» wir dlutschc und zwar. wie imm,r, nur deutsche
Tondichter l i n , sich d l̂'>> zu drthsiligs».

Der Vtrein ftht nämlich r«n Preis von 9 Dukaten auf
eine „ S o n a te ü'ir V i l ' l ° n e, l I » K l a v i e r i» vier Sntzen"
hierdurch aus; mit dti» besondern Bemerken, daß die Ausführung
»icht den Standpunkt des Birlüiisen bcdiligcn solle; und anb<^
räumt das uicht zu verlängrr,!dt Ziel znr <iinst»dung der B« '
wcrbuugcn auf d,n letzten Tag dts Monats Ju l i d. I .

D i t Aewerbunglü, iu Partitur »nb ^>,t geheftet, sind mit
einem velsmjeltcn Ärief zu begleilen, in we chcm der Verfasser
sich nennt und ans dlsscu Außcnslite er denjenigen Meister nam«
haft macht, welchen er als Preisrichter wählt; auch ift diesem
Vricf ein deutscher Spruch aufzusehen und nnt ebendemselben
Spruche die Partitur zu v.rs.hen.

Wutere, auch hier geltende Bedingungen enthalten die Ver-
eins - Satzungen, welche aus kostenfllieS Verlangen bei u>,s zu
beziehen sin?.

Mannheim, Februar l859.
Der Vorstand.

Todesfälle.
W i e « , t 0 , Febr. Der Mmifterialrath im l . l . Ministe-

rium dcr Finanzen , H^rr Kar l Ritter v. Kl.yle. Ritter b?s leo-
Pold-Ordcns, ist heute längerer Krankheit erkge«.

— I n A g r a m ift am l». d. M . Hr. Dr . Georg Molnar.
k, k. Proftssor. crzb. Bibliothekar ,c. nach einem turzen Kran'
kcnlager gestorben.

— Durch den am 2. b. M . »ach mehrmooatlichen k„den
in Rcindect (Holstein) erfolgten Tod des Prusessors am akadc»
schcn Gymnasium. <ih. F. W u r m , ist Hamburg einer seiner
litevalischsn Notabilitäten beraubt worden.

— Der Bischof im Stifte K.irlstadt, Dr. llieol, Kar l Adolph
Ngardl,. ist am !<8. v, M . in seinem eben angetrelenen ?ü. Le-
bcnsjahvc gcstorl',»,

— Der wirkliche geheime Na lh , Ober - Vcrghaupimann a.
D, Graf Ernst v. Aeust, ist in Ve i l i n . 7ä Jahre a l t , mit
Tbtc al'^egcingi».

Handels- un> Geschäftsberichte.
T r i e f t , 1 l . Febr. (Wochenbericht.) Kassel), m

S t . Domingo und wenig in andere,, Sorteu zu fe.
sten Preisen' verkehrt. Zucker in gest. beschrankier. in
rohem ctwas größerer Umsaß zu vollen Preisen. AUc
andere» Koloniale!« völlig slill. Baumwol le, obwohl
ill Liverpool gestiegen, ändert sich hier uicht. dcr
Markt blieb slill und die Operationen waren gering
und nur auf den Tagesbedarf gerichtet. Preise wie
frühcr. Nolhc Nosincu, Su l tau iuc l l , schwarze No.
siuen wenig gcmacht zu flauen Preisen. Kuriutheu
lcbhaficr, zum Thci l für dcu E lpor t . gute Ware be«
bauptrt. Feigen Calamata mäßig uelkchrt, schöne
Ware fcst. Puglia gslillger Umsah. Agrumen iu die»
seu Tage» in Paribte» angclommcn, was zu lebhaf«
tem Geschäfte Anlaß gab. Preise erlitten emeu Nück>
gang. Johannisbrot Cypcrn behauplct uud mäßig
verkehrt. Gummi unverändert, der Umsah richtete
sich nach dru Aufträge». Ocl beträchtlich mngcscht.
größtcütbcils für Sps l i l la t iou , bei alteu und ucuru
o>d. Sorteu wurden Ermä'ßiguugcu zugcslaudcu, i»>
drssc» verkauft sich gutc alle Qual . zu slsicu uud
lbcilwrisc ctiva« bösere» Preisen; der M a i l l schließt
fsst. Hä'utc dclisl't lüid vchauptet. Spi r i tus ctwaS
gcfiagt g<-gk!, pllimpt zi, licbauptete» Pre i f r» . iu
Folge dcssc» ergab sich ai«ch Äcgcyr aus Spekulation
für spa'tcrr Lieferuüg mit wcnigcr Ellüäßignug des
Preiscö gegen prompte Warc ; der Artikel ist b<yaup<
tct und gcfragt. Alizzari und Krcuzbeereu zu n>äßi.
gercn Prciscu abgegrbtll. Gal lus Morea eine kleine
Partliie vom Pord zu st. 26 verkauft. Kuoppem
mäßig verkauft zu früherm Prciseu. Gctrcidcmmkt
sl i l l . nur iu Mais etwas Llbcu. Augckommeu I2.UU0
St . Weizen. 600 S t . Roggen. 2000 S t . Mais ,
4200 S t . Gerste. 1U.300 S t . Hafcr . «00 S t . Fa.
ftolcu. 2000 S t . Erbsen und 4000 S t . iilillsamc».

Getreid - Durchschnitts - Preise
IN L a i b ach am l! l . Februar ^. '>ü.

M°rst^..se>^ai'."<"
G i n W iene r Metzen ^ < ^""" ^

in l'sterr. Wihr. ^

n , « ^ . ^ ^ _ ^ ^ l s t ^ l ^
Weiden — ' — 4 8 «
N " » 2 ?V»/.. 2 84
Ha<l's>ucht ^ i " 3 42
Gerste 2 üs»/,, 2 «3
Hirse - . — 2 4y . /
Heiden 2 i 5 2 ' / . 2 4.)
Hastr . . . - . ! — 2 —
^us,ir,lß — < __ 3ß

MtcM l i g i schc Beobachtungen in L a i b ach.

5 ,1 ,1 ^^'^ ^ r . -, . Lilfülinplratur «n > >. «« . ^lisdnschlaa
^ " " 2 'e . l . . ich ,ung V m o . . , . t n s t a n d „ ,^, ^ ^ . . , „ W > n d W i t t e r u n g l ' i . :n .n 2 ^ S t u n d . n in

. ?-7 77-77- 7̂  ^ s Pnriser kinis»
!2. 6l'l'N!.n . l lhr Ä>g. ^ ^ 7 . t ! ) > < - <> ^ r . t ) ^ schwach t r l b T ^

" ' " " " ^ Z L . N !^ ' t ^ ! " ' - ^ . ^ lchwach theilw. Hohem.eb.1

" - " 3 " ^ N ' ^ « ' 1 - ; ? Gr. 8VV" schwach tr i .b^
.^ " ?l ? « - o 5 ? ' t " ^ ' "'""ch R,^n 0.58
' « " «"d. . ^ N . , 2 ^ 5 . 3 , 8^ ' . schwach < » " .

Druck und Vcrlagvon Iz,,i«z v. Kleinmayr H H. V.lm^rg iu Laibach. — F. B.,,»l»era. '



Zttl)ttttq;ur Iai!iacl)erSeituuH.
Börsenbericht

«us d»m I lbentb la t t« eer ost<:rl. lais. W iener Ze i l img

Wien , 12. F^ ' in . - l l , Ml tU igs. l N ' l ' .
?.'ei rccht gunni^cr Slimmnug und r,g<',n Ocschäftc alle

Wcrthpapicrc bclirl't. Sl.'wdhl Ztaats- als ^ndüiric - Papiere
lebhaft qr^Nlit, de Kurse schließt» nst nnd ar^ytenthcl!^ merk-
llch ln'her al<ü ^ssicrn, — Devisen verhaut", doch fcss gel,«,!-
tm. die .Nurse nicht wesentlich geändert A,n Schlüsse die i»ci-
ften Pl^ihe z» fiaixrcn Kurscu cilisgc^'tsN,

Deffentliche Schuld.

G,ld Ware
I>, ö,1err. Währung zn 5"/, fur «0«» ?.'l.5l> 7^. -
Au.' d '.'i.,t,u!>c!l-H!<!.-, c» zu .»"/, f>:r !<)I> ss. 7!» !»« 80,—
Vc<» ^al>re ä.̂ b . H.r, lt. zu 5 ' , fur l> U ft. —.— — —
Meta<«>q«es zu ä ' , f r lU-' ft. 77 ̂ ' ??.«<)

d. t̂ ' ju^ ' / , ' /« „ WO »!9— «>!)..»"
!!»lt Ve-Il's. v. I . 1>3^ f. K'i, fi, 2<w — ^«2.—

„ l«1U .. l>W ., ,2i»,.,l :W. -

<lon,l."3ie«ltr»scheine zn 42 I.. ->u«tr. l , .2ä lü.ä^
l i der L^roilllinder.

Gnindcntlastnngö. Obligationen
v. Nitd O^Nell. z. . ) ' / . I'll !U« st «u.— 90 —
„ U n g a r n . . . 5 ' / . „ >"<> ̂  77 .iN 78.?ü
„ Te,». B.mat, Kro^t. u. Zla. ' . zu 5'/,f. «00 l l . 7« - 0 77 —
„ Gallien . . zu ä ' / . für WO ft. 7N.5U 7,l.?ä
^ der Busl'wina „ 5 ' / , « 10U , 75,7.» 7N —
, Eiil'enl'ür^cn .. .'»*/, ., ll>» ,. 7ö.?^ 7<».2ö
.. ane. .Kr>.'!!lä!!dlr „ 5°/, ., »<><» ., »<«,— U>.

—.— — —
Aktien

der Natilmalbanf pr. S t U2i — U^4.—
d. Kredit-Aüilalt fur Handel u. Oewerbc zu

^00 ü. ö, W. rr. St il l>N l«2 —
>, n.»>!!. ^«^',»pt.-Gesellschaft zu 50N ft. (5M. « l ».— « l5 —
l>. .«.ns Ferd-Nvrcl'. l 0 < w i . C M v r . T l . «7>«, <7!8
>. Et^a!«!' ,i end 'O»scll,chaft ^u ''00 f». ^1»!.

vder.'>tt<»3r. vr, 2 t 2.'.2,2l> 2:l<4<)
d. Kai . lz,!s^ctl)5V.ihn zu 2U0 ft «Hv>. mit

!4U ft.(70'/,N5mjal,lu»6 pr St . . l2 » — l 2 i , —
d snv iier.llulfch Vcrbluei). ^00 ̂ ! ( z M p , S l . l^g.^l) j«? ä<>
d Tlcißl'.'lillz'! 20,» n. l^M. nüllUU si.()0°/.)

<Hi»zal,Iu»g vr. S t l 0^ .— —.—
>. Irlüt». ?»»»t. <!»iss»t'̂ h>i z! s»?!! ̂ st. ^ire edcr

<!>2 fl. <z l>. mit?« .«« l r . (^«'/.) (ziüzal,!. tt i..̂ .0 i)^. -
d. .si'Ns'r Fraüj- ^l'stfl^l'Mitl'ati» zu ̂ «0 sl. ».'dcr

500 ,5l. mil »l0 fl. (.'.<)'/,) ^">z lililüg pr. St. S.'Z.'.l) 6^,—
d, ^st. Do!,^u D^ui'ffchifs - ll»>,stll,chail zil

5<1,» fl. (sÄ.^r . 3 t ^75,— ^77 —
d !>ücir r>!?n i« Trieü zu.'»00 fi. <5M. . . 2Uä.— 2^^.—
d.Wlcncr Lampfm Äft.->»es, ^u .><>>> f!.(zM. —.— 3 0.—

5pfaudl»ricfe
d<l l !'.iäl)ri>,zu.^,.sur N'<!,l. . . W. - Ull2'.

Natie,aIb»„,f!,Ni.il,ligz!l .'»',. »lr1U!»fl . 0^.— »'> -
<ius ^'1'i, ^^ll l 'öb^l zu5' / , ,är >U0si. . «7.50 «« —

d t l Na l i r l l u l a u f , l^»n' i ial l lch <» .^ ' / , I»r >00f l , UU.— '.»'>>5,0

„ u f ö s t . W ä h l m , g < v e r l o s . . ' l j i l 7,"/« Nil- <>»0l<. < ? 4 — 8 h . ? ä

Lose
d,r.<tr»dit-A»st„lt für H.nid.I mid Glwerbc

zu l00 ,1, öüci-r, A^il)l!i»^ '̂s. «is, . . 97,— U?..')!)
„ Don^»eDa>l!pf!ch!sff>'hrt O!,fsllsch.,ft zu

zu «00 fl ( j . M . pr S t 102 .— l ^ l . —
üsssrhizp <u ^0 ft. ( i M . pr. S t . . . . 7 2 , — 7 ^ . —
Salm « i(1 , „ „ , . . . 4l 50 ^ 2 . -
^aift'y . ^ ., ., .. ., . , . : ;«,— 3«..'><>
<5<a,y « ^<^ .. ., ., ., . . 35 '>« l̂<l. -
S l . s»oi< .. «c> , « 2ä5> »»»—
Wind. ch >läj „ 20 , ^ -̂ .̂— 2!t ü i
Wals,!,»» , 2U „ „ . , „ . . . 2ä.— 25.'»0
.lic^lc.'lcy „ l<1 « . . . , . , . . . l ä .— l^.^'i
Affekten - Kurse vom 14. Februar 1869.

1. Ocffcntllchc Schuld.
^ . oc<j S t a a t s .

?Ius d<m ?.'a«ioual'?lnlch.!, zu 0"/. ,ur 0 > fl. 7 '.l<!' ö. W.
Metall ^»ls , ü°/» dctto 77 60 ö. W
il'i.laüiqucs , 5 1 . ' , d'llo N-<..'>0 ö, V ,
ll- ,t Verlosung: Von, Jahre >8b4 ecttl, l «,^ö 5, W

U. D l l ztllxUäilDcl-.
Gruud«lMalll!Nst«-<l)l,l>,ulione».

VrN Nieder^sitireich , ;» 5 ' . ,»r , (» fl !«! ü<̂  ü, W,
^ . n llngarn . . . . „ ä / , r.tto 7? !»0 ö, W.

„ W > >"> . . . . . H",. ^«'t^ 7? .̂ W,
^ ii'lbcud >gt'i . . „ 5 ' / , d,,lo 7« ̂ 0 ü W,
.. a d.r» ,<.roülänbt n , 5 , te to ft9,2^i >?. W,

2. Hctien.
Ter V.'at!^n.ill>»!f . . . . Pr. Stück. N ^ . o. N

^ Hrllill ' lnsz.'lt für Handel lind
st^.wtrl'« n- dcttl, 2<2^U ö. V .

« liied^i'stcrr, <f<compte Ocs l l -
fchaft »l- ditto N!ä. ö, W.

, KaiscrIerd. Nl'rdl'^l», !O«»0ft. dcllo '?<0 >i. W.
„ Et,,a<,-^ise„t'a !,-0)ls.ll, :c. tcllo 2^l.., l , ö, B>.
» '̂Ü, Dl,!«u-Damvfschiff!>ihrts.' .

<i>ls.llschc>ft . . zu,-00 >l. >ltto 474. ü W.
3. Hlsliudbricfc.

De ?l^ti>,'»al'. au, dss. W. v.rk'sl'. zil5',<, f^r l y st, 8'.2ä 5. W.

^ . l l ' j e .
^c r Kr^il-Anstalt für H.mdcl »ud

"n^>t>e ^ Stück, 97. ^ W.

Wcchstl-Kurse vom l't. Februar l^iii).

N l ! zi >̂  b u r g . . für XX» ft. suLb. Wäl'vuu^ «v ^n
F ra n f f u r t a. M . für I«0 5. sud», Wahrung «'»,4«
H aml' u r g . . „ »0N M.n f Vanc« . . 7<» .il)
^ o u k e n . . . „ l<» Pfuud 3l,»ling . ><!.» !ä
M . i , l a n d . . „ ><>" '̂  oslcrr Wä i ru „g . l » i . ! „
'1' l. irscUle . . „ lOOFranl.n . . 4l?<>
P>'. l i s . . . „ l OO Flanfcn . . . ^ . ? 5
B e » , d i g . . ' , 0 ' ss. l',1err. W,,hrun^ . >0l.—

3 l . Enge.
A u l a r e s t für «00 »alachisch, P ^ t t " . . l.'i.'O
«Honst a! t inc' pel fur NW txrflsäic Pi.isttr . ^ ' «

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserlich, Mlliizlufaten . > i 97

' „ '.'"llwicht!a.e Dukaten 4.»3 5/iO
Krc>lil!, . 14.:l.'»

Vold- ,»lld Sill»er-Kurse u. 12. Februar 18ö9.
Veld. Hüare.

lt. .Nrone» >4,ÄN —
'la,,'. U'iuuz-Dufale» Agio 4.'.<9 —
"to. Ranl>- t>to, ," 4.tt3 —

Gold »l mar«!» — —
'»c.lpol.ou^m ,̂  8.42 —
Zl'llVlraliiüd'or „ <4 !l<» —
'irül'ricl'.^'ln .. «.>>l> —
VlUi!!!0'!,'l (deutsche) , 8 ><> —

Anü'l,'^! .mil'.'riall «,.'>tt —
^ln,!i^h>,lcr l 5< —
l'>c>l>u!cye Kassa-?lnw,is'!Ngc!l . , . l.»7 —-

Fremdenführer in Vakbach*)

Eiscubü.'in-Fnhrordunng
vl'N W i e n nach T r ie f t .

Abfahrt Ankunft
. . . , _ , ^ llhr M i " . Udr .N,,,.

ven W ! < » Krüh 6 >n
.. O r ^ z ))till>>a >2 ! 1t!
.. ^ H i v >» ch Abenl ,» t» ^ >7
>n T l i e l l Stacht« — - I ,

Persoueilzug Ztr. 4 :
°o» W l , n Ilül> ^ ^
.. » t . , z Nachm. 5 ' ' '
,. L»lt>^ch Il^ch!« ' i ' "
in Hri<st ssluh ' ^ 7 '0

H>erso»le»z«lg N r . 6 : ,
ua» W l i-» )<!>,nds 8 ! H"

,. cklaz . . . . . ^ru!> 6 j ,
. . L > » l d ^ < b yl>»a>m. 2 , ^
i« 2 l i , ! t . 'U'.noe — _. « 5

H>erso»cl,jug 3?r. l l :
Nl>n Ä r i l >l 5>üh z ^^
.. ^ai l iach .'.'üüag , , );
in ! lUi«„ Zruy ^ ^ z H<;

Eilzug Vtr. I :
vo»Hr>tl« ^i.chli >> ,5
., l! ̂  ! l, a ch zrül) h 8 ^
!» W> ,» H>,ch,n. -» — ^ 3 7

<perso»ell;ng Nr . 3:
v 0 , l T r > , ! > . I l l ' r n t « 5, H5

,, L a > >'a cd >)i.»a>!«, >> ^ !>«
« » T U » , « H>,<1>!!>. — ! — ?» H9

T p a r l a s s e (Ja b r.» are tp la y H».,s.Nr. 7/1) Mont.,a
MillwuG ll„c, «amll^q vl,n 9 bis ,2 Uhr Vormillaqs.

P f a l l d a m t l . -bendase.b,» Di.lst.g. Do„„,rstaq u..d
Frola^ vo,! v b«s l2 Ul's Vos!,,!lla^s.

Filial-EscoMpte-Anstalt d,r rriv. öst.re. National.
b^ilk. <n> l.'^»t>!iau<q,t'ä!l^ , 2. «dlilg». , . Vlock.

A u H l i i l f s - H l a s s a - V e r e i n , Kl>„dsch,>s!spl.,tz ?le. 23.?.
2. Stock, l<î I><<! vo» /> dlb 5» U!,e Vt,<<l"nilla>j.

U a u v e ^ l Ältuse«»:« l>»! ,<>i>u,g,b^llee), mil nalUlhistol».
sch,» u«0 ^»l>qull<!<>,-2>>!!!l».una>'>. ^i»icr i i u l r l l l : V 0 » «> l a q
ul,d D 0 n „ < r st >, » vs» ><» l>,i , , Uhs. ss r » m r , können !!<1)
^u d >'n >inl<in Laßen !>«lm Mus,a! > Uuüos H»n. D ' s c h m a n

D«r historische Tterein für .strain he s,i« l.'°k<»i>
im ^ a u g l ^ a u d ^ n l »d>ner (Hide , ll»d <>>lN>'ll >>>>» ^ ib l i o ld» f,
U l lunve, , - . Al>l<v. , ?.'N>»^ . und Un i i sens ' l üm lu ig , D . i i l !ot , lc
ful- d>, Mn<;!!ec>cr laallch v °n 5» — 7 U!?r ül>,,>d». sonst ab,r ,
»no lur sticht > .Ni!,i!>>'t!<l ub,r vor^ueg»ga,»^!'»e Anm, l ! !u»g b^l,»
Her rn V e l t i n s » S c l l t l ü r . offe».

.«tt. k. ös fen t l . B i b l i o t h e k s<>n Vchuig.l«!."^ 2. Ziocl).
mit ^2,5«»« Baooo , . 277! p c ü . n , 2,!lj öl>'ll»s,> . H"'', ^»l , lka»l>n

le»«wei th »uck >v»ae» slavischer . n ^ o n i l k r i p l , . I n d . „ ?/!«,<».
l ,n A l iau ' l un» E ,p t ,m l>e l ub. r sr>^>e»s» ^ « m . ! » ' » beim H « l l n
v ,b l !o ! t ,e ,a l - , saost vo „ >u - , , Uhr V o r . und von . — 3 Uhr
N>><llN!!t^q< f r , i ce Z u t r i l l .

«. k. «andwirthschaft'Gcsellschaft und ^r In«
dttstricl'Itcrein in o-l -alen r̂anssc Haüs.yie. !<)5.

>». k. botanischer warten !» d,r Karlstäei.l.^orstad!
icülsiiz b»l ,<l,lM>!i,llie» ^ructe." Fr,!»r Zü l r i l t . Vol>i»!sch.t
G^rlner ^cer i l»te. F ! » l l c h > n a n n .

<ftolanal . ( ' l» f l l H n » !v , r t t, lch >» f l l i ck s r Versuchs.
b o t > , ncb i l !>,r ^> l< f ' c ! ^ l . ^> >,„i) T h l ^ s a s z n c i l ^ e h l a n ! « , ! ! ! . i n ler
„ u n t ^ r » P o l a n a ' V n l >l a 0 t " H ^ u s . ' ) l c . ^ 6 , F r e i . r ^ j u t l i l l

I c h m i d ' H ,nl«moloq!!ch, »öd Üon4!l!l-!!s>>,nmlu„>, . l i « i -
!'eso»i?,l^ aucr >n l>,n 0>rol!,„ K>^!»5 ,iu,qefunds!N,' MoUuös,!,
ll»» I „ s , f l , ! ' . ) I n ! " l V<b>l<rl.i Haue.')tr. 7ti, »„melVüül, d,im
«f,'!tz»s l>»r <?>^M!l,!u!^ ^c<,<>nwärl!g in d.e.Vandiuüg 0«s Herr»
I . S t a r » am allen Mal t« . )

i f a s i n v « V e r e i n !6>»si„oq,bäul» naH'̂  dee <?<elnaU!>,><
«,,,<!< >!'>».! vo» « Uhe Zfr i l l , «"« >" Uhr il l '.»c>ö a^o f f , , ^ . m , l
>v!s l . „s . i :a l l ! !<->», l'sl<> l r iN i ' c» "» u » i v o l i ü s c h ' " ^ < , > l ! ^ r > ' ^ » ^ r x . r
Z u l l l ü 'l«r M , c > , ! ! . d ^ - , ,^r<m!?e sc>Uc>, t „ l c h M l i < , i i <d , r . i o g c s u h r l
und «,n,n> D i rek t ,a»«>!nna l !e0» v^ rg^ t t »» ! n,,rl>«n.

Hchntzcn« V e r e i n <bur>,,rl!i!, Gcl'i.'silläll,). L'se-Knb!.
«st vo>, » Uhr F i l i h l'is ,<> U!'c A ^ e , , ^ ft.cffol'!, m l ! n ' l j s .n l ch^ l '
l i H e » , d ^ l ^ l l u l l l c h , " und r o l l ü s i ' , , ' Z , l l sch rü l ln . ssr.'!,r Z>,lr>l!
fü r )1Il lül>»deli l5remi>, <oU«> durch M i l q i ^ o e r »l»g,l ! l l>r l u ,d
, i i>,m O i r t k l i o»«m i tg l l , d» v«rg»ft , l l l >v,rde>^.

' , «, ! te<ia«für d i e s , ?l»t>ril w e e ^ , , b,rei tw, l l l . is t a „ f t , n ? m m ^ ' .

F r e «nden - 'Anze ig e.

Hr. Ch'iftofldi, mid — <>>'. H. l l , K^lfle.tt^.
pol, Tli, i1. - Hr. ^.Viso^ltfch, g.,uMlal,l!, lüit^ —
»>l. Tolll'ch, Get>e>t>el?ä',dlel, r̂ 'ü W i , " . ^ F'a»
^aiciii» Lichtei,!?,rq. ^^lunererowilwe, >'0l, Veiudig.

Dn, l3 Fcb l» ar «8.i6.
Hr. Giaf Ö^lqwiy, t, k. Z.'!dm^,chall l?i,l,te.-

>,a,u, — Hr. Ditük' i , ul,d — H'. ^ ' ' ^ o l i , H.,»-
d,!»!,ul,, vo„ Nie«. — Hr. Mi,'ichKdl.'l,,!-, I>,g..-
uieul . Adjuütt, roi, P,^s,d. — Hr, Carole, Sensa!,

— Hi'. C>rla», B.nlässistettt, lliid — H>-. B,<il,n,
Haüdelsma,,», vo>. Trieft. — H:-. Vangol'n, Ha»'
delsliialn,, von ?ls>ia<n. — Hr . Mct lc lc , PiiUlNi^,,
?o>, NissV'lifüf!.

Z. ^ s l . (2) Nr . !5i)').
E d i k t .

I m ?lachl)a>,gs ^lim disszäinlliclien Edikt vom 4.
Dcztinbcr v I . . Z, l 9 2 l 2 . da,,!, ,7 . d . M . , Z,740,
detssffend dic erekulive Vclä' i ißl lung des Heiralg'tt lK
dcr V^arla Mechle, wiro dlkaonl gemiiHt, d.isz, n.'ch
dem z>i dcr <n>> t?eille an^ordoc t l i , 2. Feildie l l i i ^ s -
tiqsaizu»^ k«!» K^ufllisli^er elschlcoc» ist , am «4.
Fcdriiar l. I . zur dril lc» F l i ld i l l l l l iq gcschlittri,
werden wi ld .

K, k. st.idl. delcq. Bezi lksgelichl L^ibach am 3 l .
Jänner l 8 5 9 .

Z. 2tt5. (?) Nr 5.

E d i k t .
I n Folge Bewilligung des k. k. Lan-

desgerichtes Laibacb ddo. K. Februar d. I . ,
Z. i>22, werden in der Gutswaldung von
Hab ach 1^4 Stück Fichten- und Tannen-
sta'mme verschiedener Gattung am R?'. l . M .
von 9 bis N Uhr Vormittags und von
2 bis 5 Nachmittags iin Wege der öffent-
lichen Versteigerung an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Be^
merken eingeladen, daß die Meistbote zu
Handen der Lizitations-Kommission sogleich
bar zu erlegen sind.

Laibach'am 10. Februar 15!j<.).
«r. Julius Nebitsch,

k k. Nola-, als (Heilchts Kommisse.

> D<r allqcmein anerkannte, nach ärzlKch"' '
! Poischiift aii^ dln l'sslen

> d c l i c l ' l c u. r r p r u l ' t e

' 5ililll'elm'<!5- '

! K l ä l l t c r - A l l o v °
> ist slciö in fvischlin Znstandr zn dckoniinen in ^
! ^jai >.' a ch l»ci V i l l i . M ^ r , Apl.nl,'. „züm qvloc» .'
^ nc»̂  Hirschen" nnd aUrn writcrcn Depots.

^ Preis pr. Fl.ische l st. 26 kr. ö. W. ^
H H , ^ ̂ ! H Ä. « ^ « ! « ^ ) <̂!> ck >?, H «> ̂  ,̂?> ^>,?! !?> î> H> H H. «>!-!!. «>!, <V> H ^ H> ^

Z . 2 7 2 . sA»

(5ill lediger Kunstqärtncr,
l V ' l ä i l l sich M!I ^!!^!> Zniginss,, , Ullil ! , ,e^srlt,! H r r t '
schaüs' l lno H!,»d'i5^<isten Bohni lüs, W lns, '«raz
ll s. w. anzuweisen vcrm.ig, wünscht in srinec
Oi^e»scl)>>fl cin Uii lerfommln zu sl>,l)cn. Das hiesige
^f>l l l"gs l^^'Nlftloir ertheilt axf mnndliche oder schrill.-
liclie ?!l>fs.,>,ei,, ^.^sn fr.nisirle Brisfe w^tere Ali^siinsl.

Z. ^ 7 . ( l ) "
I n der deutschen Gasse Nr. I .^ l , ist

für die kommende Geoigizeit eine Wohnung
im 1. Stocke gassenseits, init l; Zimmern
und Alcove und im zweiten Stocke mit 4
Zimmern, gassenseits und 2 Zimmern rück-
wärts mit Speist, Küche, Keller :c. zu
vergeben. Näheres alldort im A. Stocke.

Z . 2 " < i . ( > )

Am Schulplch Nr. 2Nl ist
dcr Wizc 2. Stock, bcstchcud
aus 6 Zilnmcrn A., zu Gcorgi
zu vrrmicthcn. 3iähncs dastlbst
im l . Stock.

GcdkjMc Militär-Litcratm',

sl'l'ü riil^l'll^ssln ist: .. .
Dam»lcyer'sTascl,c»l,uchfiir Offiziere alll'r2v"Ne
>>l 0l,l dcittsch.» Hü,«», Z»',i>!' Äll1,ige. Z.ü^lül'isl " '"^ '^-,
beitet l,«d ssw,l»,rl >,'!,'„ H r l l n e r , Hcuii'lm.nm i»i k>1> ^^'
I>,gl!,i lul-.<lc"p!i. I n bolürh.i,!>„!.„.,!. Eilil'.iüds. ^,":.,,,,,«

^h,g l< W . r l . wllches l'cr.ils in crsi.r Ä»s.,>^e ^ " ^ " ^
dc.» »lllllälisch » PllI'Ii!,»n.' i „ l,l,'l»,„l Gr<idc .,w>'>l'.»> ' .
faßt >',, seiixr ».!»» . l'c,,! Isalidp,,» t d.r («egeüw.nt "">^ ^ „ ,
süMl Vlar l " ! l l lNi , da« >^il,,^ (^.bist der h,ut>,,c» ^ru<M' 'N ^
schift >»d ^ichlüt sich d„rch Vl'!l,1^»d,iilfit und l l " " " ! ' ^,,,
u»t, qllich oortl,lill)o,t aus. — «>,e> dcn uerschi.d.'Nls»" ' ^

,., , ' v l » dcn äus!>>!Ni> l>!r.nzc» D^litschl.nids, si»d »amya,^
^cllllü^cn dinaus (>»g>sa>dt woldc». <^


